
Überall – Toby Meyer 

 

Eb                              Bb 

1. Ich stah zmittst im ne Stau 

                                cm 

Und Ziit nimmt ihre Lauf 

 

De Himmel verschlüsst sich 

Ab                                                 Eb 

Und im Nebel stärbe d’Farbe zu grau 

                                  Bb 

Jedi Minute uf dere Strass 

                                           cm 

Erschiint chalt und ussichtslos 

                                              Ab 

Doch i mir inne wird ich vo Wärmi umarmt 

 

                  Eb              Bb/D                              Ab 

Denn überall wo ich bin, Bin ich umgeh vo dir 

                 Eb/G                   cm               Bbsus4 

A jedem Ort strahlt dini Liebi, Wiene Sonneschiin über mir 

                  Eb              Bb/D                                  Ab 

Denn überall wo ich herega, Bin ich umgeh vo dir 

                           cm                             Bb                             Eb 

Au wenn ich d’Sonne, Mal nid cha gseh, isch sie gliich da 

 

2. Au wenn ich dich emal nid gspühr 

Bin ich nid wiiter ewäg vo dir 

Du bisch mir nöcher als jedes Gfühl i mir 

 

Ab                  

Gsehsch die Welt i allne Farbe 

              cm 

Wie sie glitzeret im Liechtermeer 

Ab                                                                   Bb 

Gsehsch das Füür i de schwarze Nacht vor dir 

Ab    

Gsehsch die Gluet vom Oberot 

               cm 

Und de Morgestern wo uferstaht 

Ab                                                   Bb 

Gsehsch de alti weggrollt Stei vor dir 
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Mis Chind – Toby Meyer 

 

                           A                      fism 

1. Du bisch es Wunder, Will du läbsch, 

                                                                D 

Will du liebsch, Will du mis Herz teuf berüehrsch 

                                         A 

Du bisch es Wunder für mich 

                    A                      fism 

2. Sones Wunder, Wie du hoffsch,  

                                                                      D 

Wie du glaubsch, Wie du mir so fescht vertrausch 

                                         A 

Du bisch es Wunder für mich 

 

            A 

Mis Chind, Ich liebe dich 

                           E 

Wenn dis Herz singt 

 

Und dini Sunne schint 

                          bm                          fism 

Au denn wenn dir emal nid alles glingt 

                                 E 

Ich stah immer zu dir 

 

3. Und denn wenn’s dunkel isch 

Wenn‘d nüt gsehsch, Wenn‘d nüt gspürsch 

Wenn du meinsch sigsch ganz elei 

Au denn bin ich da für dich 

 

4. Und wenn’s hell isch 

Wenn du lachsch, Wenn du tanzisch 

Wenn du dini Freud wetsch teile 

Ich bin immer da für dich 

 

    A                      

Egal was passiert Du wirsch immer mis Chind sii 

D                                                                           G 

Nüt wo passiert Cha dich je us mim Herz zieh, yeah 

                                                    A 

Nüt cha dich trenne vo minre Liebi 
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Kei Zuefall – Toby Meyer 

 

D                                                        gm                                         D     G 

1. Ich ha gseh wie Er dich teuf im Schoss Vo dere Erde gschaffe het 

D                                                 gm                                      bm 

Wie Er s’Bild vo Sich selber projiziert Und dir en eigni Note git 

em                                                                   A 

Ich ha gseh wie Er d’Chrone vo de Schöpfig Uf dis Haupt leit 

em                                          A 

Und ich ghöre hüt no wie Er zu dir seit: 

 

              D 

Ich ha dich damals kreiert 

                        bm 

Ich ha dich gformt und definiert 

G 

Dich git’s nur eimal, Dich git’s nur eimal 

                        D 

Du bisch es Wunder wo denn isch gscheh 

                        bm 

Du bisch en göttliche Wunsch vo mir 

G 

Du bisch kei Zuefall, Du bisch kei Zuefall 

 

2. So unzählbar wie de Sand am Meer  

Sind mini Gedanke über dir 

Voll mit Hoffnig gsehn ich dini Zuekunft  

Und freu mich so uf das wo chunnt 

Ich ha grossi Plän für dich Und so viel i dich iegleit 

Für dis Läbe do und bis in alli Ewigkeit 

 

A                                                  G 

Villicht hesch au öppis wo unbezahlbar isch für dich 

A                                                  G 

Villicht en eigene Schatz wo’s nie meh wird geh 

                D                                bm 

Du bisch einzig, Du bisch mis Werch 

                           G 

Verstahsch du mich, Ich liebe dich 

 

…Mis Herz jublet, wenn ich dich gseh 

Und mis Herz singt vor Freud über dir 

Will mini Liebi dich ganz gseht, Will ich dich ganz gseh 

 

 

Musik & Text: Toby Meyer 

© 2012 tm|records, www.tobymeyer.ch 



Es Gschänk vom Himmel – Toby Meyer 

 

                    C           G/B 

1. I jedem Chind träumt Gott de Traum vo de Liebe 

                C   G/B 

I jedem Chind isch Er bi eus dehei 

                C    em 

I jedem Chind blüeht Hoffnig, wachst Zuekunft 

                am         Dsus4            Gsus4 

I jedem Chind wird eusi Welt wieder neu 

 

          G 

//: Es Chind isch es Gschänk vom Himmel 

            D/Fis 

Es Gschänk bliibt‘s  für immer 

             C 

Es git nüt wo nes Herz so berüehrt 

                   D (G) 

Wie nes Chind :// 

 

2. I jedem Chind gsehn ich die Erde wieder farbefroh 

I jedem Chind gaht i mir es Stück Sunne uf 

I jedem Chind gsehn ich wieder die chliine Wunder 

Und mit jedem Chind gseht d’Welt viel schöner us 

 

C                                      D 

Gsehsch du wies dur d‘Wiese springt 

                 bm                  em 

Wies de Sommervögel Lieder singt 

C                                      D                     em 

Gsehsch du das offnige Herz vom ne Chind 

C                                             D 

Gsehsch wies gnüsst mit de Haar im Wind 

                 bm                          em 

Und wies dir sini schönschte Blueme bringt 

C                                       D                    C 

Gsehsch du das offnige Herz vom ne Chind 
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Für Immer – Toby Meyer 

 

     Bb                               

1.  Eus het d’Liebi zämegfüehrt 

                           F 

Du bisch es Gschänk für mich 

                   Eb 

Hesch mis teufschte Innere berüehrt 

                                  Bb 

Sit denn schlat mis Herz für dich  

   cm 

Ich ha so viel Träum vo dir und mir 

         gm 

Drum wett ich mis Läbe teile mit dir  

                           Ab 

Und wett mit dir euses Dehei ufbaue   

      Fsus4 

für immer 

   Eb 

Für de Wäg wo vor eus liit 

                                      F 

Bätt ich dass d’Liebi siigt 

                                         Eb/G 

Dass d’ewigi Liebi vo Gott 

                               F/A 

Eus treit für alli Ziit 

                             Eb                                   Bb 

Ich wett dich für immer, für immer dich liebe 

                             Eb                                Bb 

Und dass es für immer, für immer so bliibt 

 

2. D’Liebi isch nöch und geborge und warm 

Und au wiit und gross 

Wetsch du Nöchi, nimmi dich in Arm 

Bruuchsch du Wiiti, lan ich dich los 

3. D’Liebi isch s’Einzig wo sich vermehrt 

Wenn ich’s wiiter verschänke 

Grad wenn s’Gfühl s mal nüm so gseht 

Wett ich a das Gheimnis dänke 
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Paradies – Toby Meyer 
 

dm     G 

1. Warum hani damals s‘Paradies verlore 

dm     G 

Warum hani welle unabhängig sii vo dir 

dm     G 

Ich bi doch für die Liebi zu dir gebore 

dm       G 

Isch das d’Erchlärig für die Leeri und Sehnsucht i mir 

F     G47 

Ich sueche nach Gfühl wo mir helfe z’erinnere 

Fmaj7     G 

A de Garte woni gwandlet bi mit dir 

Fmaj7     G 

Ich sueche nach allem wo uf dich hiwiist 

am            G 

Und nach dere Ziit woni dich ha ghört rede mit mir 

 

           dm 

Jede Sonneufgang i de Berge 

F    G 

Erinnret mich a‘s Paradies Woni dich ha chönne gseh 

                   dm 

Und jedes wunderschöne Gfühl uf Erde 

F           C 

Erinnert mich a die Nöchi vo dir – Oh 

                  dm  

Und drum sehn ich mich nach dem eine Augeblick 

F     G 

Woni dich endlich wieder gseh 

 

2. Du bisch de Ursprung, vo allem wo mich je bezaubert het 

Wür’s nid verchrafte dini perfekti Schönheit z’gseh 

Mis Herz isch so befleckt und schlat unperfekt 

Ich cha weder mit dir läbe, no chan ich’s ohni dich 

Die einzig Hoffnig isch dis Gschänk a mich 

Dass ich dur din Sohn wieder Zuegang ha zu dir 

Und au wenn ich dich nonig gseh und ghöre 

Bisch du jetz scho do bi mir, ich gspühre dich 

 

…Ich freu mich so uf d’Ewigkeit mit dir 

Ich bruuche dich wiene Vogel de Wind 

Und drum sehn ich mich nach dem heilige Moment 

Wo mir de Sonneufgang zäme gsehnd 
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ER het a mich denkt – Toby Meyer 

 

    am 

1. De uralti Stei vor em Grab zügt vonre Gschicht 

             Fmaj7 

Vo dem Kampf uf Golgatha und eröffnet mir sini Sicht 

dm9 

Er het all das Bluet gseh am wisse Chleid vo dem Maa  

                  Fmaj7 

Het all die Träne und de Schmerz gseh, wo ER het gha 

 

    am 

2. De Maa heig s’ganze Gwicht uf sich treit 

      Fmaj7 

Vo allem Unrecht wo de Mensch täglich verseit 

dm9 

Gott selber heig kämpft um jedes Herz wo schlot 

           Fmaj7         G 

Als verachtete Mensch under Schläg und Spott 

 

am  F    G 

Oh,   ER het de Himmel verlah 

am  F     C 

Oh,   de Wäg dur d‘Höll uf sich gna 

am  F       G 

Oh, ER het sich selber verschenkt 

            F                           G      am 

Und bi jedem Schritt a mich denkt 

 

3. Ich gspüre wie ER ringt und kämpft um mich 

ER befreit mich für en Ewigkeit dehei bi sich 

ER zahlt mir s’Recht für zrugg is Paradis 

Und erkauft mich zum allerhöchschte Pris  
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Ei für alli mal – Toby Meyer 

 

      C 

1. Bin tüür erchauft, hesch mich frei gmacht 

      G 

Gisch mir en neue Wert, e neus Design 

        C 

Du chleidisch mich in Grechtigkeit 

              G 

Für immer gsehsch du mich vollkomme rein 

 

C      D 

Nüt cha mich zrugghalte, wenn ich renne i dem Glaube 

C/E      D/Fis 

Nüt cha mich zrugghalte wenn ich renn mit Blick uf Dich 

 

G         D               am 

Ei für alli mal vergeh  -  Nüt cha mir das jemals neh 

      C           G 

Ich bin frei für dich   -  Ich bin frei für dich  

         D       F 

Ich wird vo dim Name treit  - Bis i alli Ewigkeit 

            C       G 

Du bisch alls für mich  - Du bisch alls für mich 

 

2. Isch mir bewusst was das bedütet? 

Das du mich agno hesch, mich nie verlahsch 

S’isch unverdient, unendlich kostbar 

Ich stahne uf, s‘isch eifach nume Gnad 

//: G dm F G :// 

Oh…. 
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Flügel  - Toby Meyer 

 

                   dm       F 

1. Er isch gfange gsi, imene chrüchende Körper 

               G 

Vonere Raupe wo en unglaubliche Traum het gha 

                    dm              F                          C 

Het welle s‘Land gseh jensiits vo sim Horizont 

                   dm          F     

2. Er het gspührt gha, dass’s no viel meh muess geh 

                  G 

Als die begrenzdi Sicht won er denn het gha 

                         dm           F                               C 

Er träumt viel grösser als er je het chönne verstah 

 

                   dm           F 

Du hesch Flügel, breit sie us und flüg 

                    G 

Du wirsch treit vom Wind, du wirsch frei si 

                    dm                     F                      C 

Du hesch Flügel, breit sie us und flüg devo 

                   dm           F 

Du hesch Flügel, breit sie us und flüg 

                    G 

Du wirsch treit vom Wind, du wirsch frei si 

                    dm                        F                         C 

Du hesch Flügel, spring i d‘Luft und flüg devo 

 

                      dm                            F 

Stell dir das Wunder vor, nachere lange Nacht 

                           am                em/G 

Won er zum Schmetterling erwacht 

               dm                                   F                am                G 

Er het‘s selber fascht nid chönne fasse wo er sini Auge ufmacht  

 

Ich ha Flügel … und flüg zu dir 

 

3. Wenn ich zrugg denke s’isch so eng gsi isch i dem Körper 

Ich bi mängisch fasch verzwiflet i dere Ziit 

Und jetz chan ich s’Land gseh unendlich schön und wiit 
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Immer und überall – Toby Meyer 

 
    A      D 
1. Immer und überall bisch Du gegewärtig 
A          D    E 
Immer und überall bisch Du bi mir, umgibsch du mich 
     A         D 
Ob ich dini Nöchi gspühr oder nöd 
     A        D 
Ob ich mich verlasse fühl oder nöd 
         bm       D       E 
Mich cha nüt dra hindre dich azbätte, Herr 
  
 
       A 
Jede Moment, Solang mis Herz schlat 
       bm 
Lieb ich dich mit all’m won ich ha 
           E       D 
Wet dich verehre und a dich dänke 
   A    E 
Immer und überall won ich hi gah 

      A 
Jede Moment, Solang mis Herz schlat 
      bm 
Lieb ich dich mit all’m won ich ha 
   E     D 
Wet dich verehre und a dich dänke 
       E     A 
Ich gib dir mis Läbe und bät dich a 
 
 
    A      D 
2. Immer und überall isch Ziit für Abätig 
A           D    E 
Immer und überall egal was ich tue, und wie’s mir gaht 
      A     D 
Ob ich d’Sunne schiine gsehn oder nöd 
          A     D 
Ob mich d’Dunkelheit umhüllt oder nöd 
       bm        D                  E 
Mich cha nüt dra hindre dich azbätte, Herr 
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Wasserfall – Toby Meyer 

 

  A   D 

1. Dini Liebi, sie isch wiene Wasserfall 

    A     D 

Schwemmt all de Schlamm weg, bis ich glänze wiene Kristall 

   A   D 

2. Millione Träne flüsse vo dim Himmel 

   A    D 

Dank dem Wasserfall bin ich rein für immer 

 

      A 

Dini Liebi tuet so guet 

   D 

Sie rägnet uf mich 

   fism 

Wiene Rägefluet 

            E          A 

Erbarmt sich dis Herz über mir 

 

  A          D 

3. Und de Wasserfall, luegt nid uf d’Forme vo de Stei 

      A          D 

Er fallt uf alles, wo sich unders Wasser leit 

 

A D             A 

O-O-O-Oh, dini Liebi isch wiene Wasserfall (3x) 
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Stern – Toby Meyer 

 

E  

Lueg i de Nacht is Sternemeer 

   E/Dis 

Is unermesslich grosse Heer 

A 

Jede Stern isch i minre Hand 

        fism   B 

Und wird bewacht vo mir 

 

   A 

Kei einzige Stern schiint für mich 

    E/Gis 

So schön wie dis Herz 

    fism    B      E 

Umso meh wach ich jeder Ziit über dir 
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Wer bisch du – Toby Meyer 

 

em 

1. Säg mir für was läbsch du, würd gern dis Läbe kenne 

Dis Foti schwiigt und in mir entstönd vieli Frage 

C 

Säg a was denksch du? Möcht so gern vo dir erfahre  

Für was kämpfsch, was bringt dis Herz zum Brenne? 

 

  em 

Wer bisch du 

Säg mir wer bisch du 

        C 

Mir sind vom gliiche Stern 

Mir gsänd de gliichi Himmel 

 

2. Ich sitz am Tisch und ich fülle mir eifach min Mage  

Ich denk an dich und  ich weiß dass‘s mir fascht z’guet gaht 

Ha so viel wo dir genaueso würd zuestah 

Wenn’s möglich wär - am liebschte würd ich dich ilade 

 

3. Und eusi Herze rede überall die gliich Sprach 

Doch sind so verschiede und das macht ja eusi Welt us 

Ich möcht vo dir lerne, weiss du bisch mir vorus 

Us all dene Farbe laht sich so viel drus mache 
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